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Liebe Nordstädterinnen 
und Nordstädter, liebe Gäste,

im Namen des Ortsrates darf ich Sie als Ortsbürgermeister 
auch dieses Jahr wieder recht herzlich zu unserem Emp-
fang einladen.
Wie in den vorherigen Jahren stehen Ihnen die Ortsratsmit-
glieder zu Gesprächen zur Verfügung und auch die „Promi-
nenten“ unter den übrigen Gästen werden Ihnen gerne Rede 
und Antwort stehen.

Unser Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer wird an-
wesend sein und die Freiwillige Feuerwehr Stadt-
mitte II wieder den Grill bedienen.

Der Ortsrat freut sich schon auf Sie!

Um besser planen zu können, bitte ich Sie um eine 
kurze Rückmeldung, ob und mit wie vielen Per-
sonen Sie kommen werden. Am einfachsten per 
E-Mail: edo@domis.de.

Der Empfang ist öffentlich, also reichen Sie bitte 
diese Einladung auch an weitere Interessierte wei-
ter.

Ekkehard Domning 
Ortsbürgermeister

Schmuck auch defekt
Silberbesteck ab 80er

auch mit Zähnen
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Jeder Lebensweg 
ist besonders. 
So sollte auch der 
Abschied sein.

Die letzte Reise in 
Würde gestalten.

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Es gibt wieder

Torte 
im Park

sparkasse-hgp.de/entscheiden

Entscheiden 
ist einfach.
Weil die Sparkasse verantwortungsvoll 
mit einem Kredit helfen kann. 
Sparkassen-Autokredit.
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin unter: 05121 871-0

Es gibt wieder Torte: Das ausgezeichnete Projekt „Torte im Park“ des Kirchenkreisju-
genddienstes Hildesheim-Sarstedt geht auch im vierten Jahr weiter. In grüner Umgebung 
ist Gelegenheit zum unkomplizierten Kaffeeklatsch, für zufällige oder beabsichtigte Tref-
fen, zum Klönen, Essen und Trinken. 

Die mobile Torte ist jeweils mittwochs von 16 bis 18 Uhr anzutreffen. Termine sind der 
23. Mai, 20. Juni, 22. August und 19. September. 
Der erste Park für die Torte ist am 23. Mai der Magdalenengarten. Am 20. Juni gibt es 
Torte und Gespräche ab 16 Uhr am Spielplatz in der Grünanlage in Drispenstedt.  Die 
weiteren Orte werden auf der Homepage des Kirchenkreisjugenddienstes oder bei face-
book bekanntgegeben.
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Jetzt neu im Team 
Helmut Steffens

„Mein
Beileid“
Eine Hör-Theater-Produktion von Mennerdy
Premiere: Donnerstag 31. 5. / 20 Uhr
Weitere Aufführungen:
Freitag 1. 6. / 20 Uhr,
Samstag 2. 6. / 20 Uhr
im Theaterhaus Hildesheim.

In einer digitalisierten Gesellschaft verändert sich nicht 
das Sterben selbst, wohl aber unser Umgang mit Trauer, 
Erinnerung und dem Tod: Gedenken mit Smartphone, di-
gitale Trauerrituale und tausende Profile toter Menschen in 
sozialen Netzwerken zeugen von einem gesellschaftlichen 
Wandel. Mennerdy nehmen ihr Publikum mit auf eine aku-
stische Reise in das digitale Versprechen von Ewigkeit und 
spüren Zukünftigem und Vergessenem nach.

„TransFAIRmation
– aus alt mach neu“, 
Teil I im Rathaus
Im Hildesheimer Rathaus (Markt 1, Rathaushal-
le) werden vom 2. bis 18. Mai Werke von Hil-
desheimer Grundschulen zu sehen sein, die sich 
an dem Kunstprojekt „TransFAIRmation – aus 
alt mach neu“ der Steuerungsgruppe „Fairtra-
de-Town Hildesheim“ beteiligt haben. Oberbür-
germeister Dr. Ingo Meyer eröffnet die Ausstel-
lung am Mittwoch, 2. Mai, 11 Uhr. Hierzu sind 
alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingela-
den!
Die Stadt Hildesheim ist seit Herbst 2017 „Fair-
trade-Town“. Um diesen Titel zukünftig weiter 
tragen zu dürfen, sollen regelmäßig Bericht-
erstattungen über das Thema folgen und Pro-
jekte erarbeitet werden. Die Steuerungsgrup-
pe „Fairtrade-Town Hildesheim“ hat dazu ein 
Schul-Kunstprojekt organisiert: Die Firma „El 

Puente“ stellte ausrangierte ehemalige Kaf-
fee-Säcke zur Verfügung, die unter dem Mot-
to „TransFAIRmation – aus alt mach neu“ von 
Schülerinnen und Schülern der Hildesheimer 
Schulen neu gestaltet werden sollten. Der Kre-
ativität war dabei keine Grenze gesetzt, man 
konnte den Kaffee-Sack als Leinwand nutzen, 
etwas aus diesem nähen, schneiden, kleben, 
modellieren, etc. 

Die Ausstellung der Grundschulen ist vom 2. 
bis 18. Mai zu den Öffnungszeiten des Rat-
hauses (montags bis donnerstags 8 bis 18 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 14 Uhr) zu sehen.

Eine Ausstellung der Kunstwerke ab Klasse 5 
ist vom 7. bis 22. Juni geplant. Eine gesonderte 
Information dazu erfolgt später. 
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Termine:
03.05.
07.06.
05.07.
02.08.
06.09.
04.10.

16:00 bis 18:00 Uhr
 
16:00 bis 18:00 Uhr

Kirche ist geöffnet

Neue Mitte/Wiese 
vor der Martin-
Luther-Kirche 
Peiner Straße 53

Eine Initiative des AK 
Begegnung

Sabine Howind 
05121 6041297

Katrin Bode
05121 167534

Kontakt: 

Ort:

Veranstaltungszeit: 

Kinderbetreuung:

Neue Leute kennenlernen und nette 
Gespräche führen ist in der Nordstadt 
ganz einfach. Die Nordstadt trifft sich am 
Tisch! Schauen Sie doch vorbei oder noch 
besser, bringen Sie eine Kleinigkeit zu es-
sen mit. Wir teilen, was zusammen kommt 
und gestalten gemeinsam einen schönen 
Nachmittag. Neben vielen verschiedenen 
Speisen erwartet Sie immer ein kleines 
Programm. Fühlen Sie sich herzlich dazu 
eingeladen und nehmen Sie an der langen 
Tafel platz.
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Telefon: 0 50 64 / 9 05-0 
Fax: 0 50 64 / 9 05-99 
E-Mail: info@zah-hildesheim.de 
Internet: www.zah-hildesheim.de

Das Team vom Zweckverband wünscht Ihnen frohe Feiertage!

ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

Verschiebung der Abfuhr 
durch Feiertage im Jahr 2018

 1. Mai
 statt Dienstag 1.5.2018 auf Mittwoch 2.5.2018
 statt Mittwoch 2.5.2018 auf Donnerstag 3.5.2018
 statt Donnerstag 3.5.2018 auf Freitag 4.5.2018
 statt Freitag 4.5.2018 auf Samstag 5.5.2018
 Christi Himmelfahrt
 statt Donnerstag 10.5.2018 auf Freitag 11.5.2018
 statt Freitag 11.5.2018 auf Samstag 12.5.2018
 Pfingstmontag
 statt Montag 21.5.2018 auf Dienstag 22.5.2018
 statt Dienstag 22.5.2018 auf Mittwoch 23.5.2018 
 statt Mittwoch 23.5.2018 auf Donnerstag 24.5.2018
 statt Donnerstag 24.5.2018 auf Freitag  25.5.2018
 statt Freitag  25.5.2018 auf Samstag   26.5.2018

Wir häkeln für 
den Nordstadt-
strand
Sie können häkeln oder wollten es schon 
immer einmal lernen? Vom 27. Juni bis 
1. Juli 2018 findet wieder der Nordstadt-
strand, wie in den vergangenen Jahren, 
auf der Luther-Wiese vor der Kirche 
statt. Damit es da nach Sonne, Sand und 
Meer aussieht, benötigen wir viele unter-
schiedliche Dekorationsgegenstände. Ei-
nige davon möchten wir selbst gestalten 
und laden zum gemeinsamen Häkeln ein. 
Material, Werkzeug und Anleitungen sind 
vorhanden. Sie möchten uns von zu Hau-
se aus unterstützen, dann können Sie sich 
das Material etc. aus der Begegnungs- 
und Beratungsstätte Treffer abholen.
Bitte bringen Sie die fertigen Figuren bis 
zum 25. Juni 2018 wieder im Treffer vor-
bei.
Was? Gemeinsames Häkeln
Wann? 25.05.2018 14.00 bis 16.30 Uhr
Wo? Begegnungs- und Beratungsstätte 
Treffer
Sabine Howind,
Peiner Straße 6, 31137 Hildesheim
05121 604 12 97

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

Zeit
für die Familie

Familientage und 
inklusive Familienfreizeit

Die ev. Familien-Bildungsstätte (FaBi) 
bietet in der nächsten Zeit einige Ange-
bote explizit für die ganze Familie an: Un-
ter dem Motto „Familientage in der FaBi“ 
gibt es drei jahreszeitlich passende Ange-
bote, bei denen Groß und Klein, Jung und 
Alt einen schönen Tag miteinander ver-
bringen können. Denn im Alltag kommt 
es manchmal doch zu kurz: gemeinsam 
mit der eigenen und anderen Familien et-
was erleben, gestalten, sich austauschen 
und einfach Spaß haben.  Premiere wird 
sein „Ein gemeinsamer Tag im Kinderer-
lebniswald“ am 5. 5. 2018. Am 15. 9. wird 
eine herbstliche „Drachenwerkstatt“ in der 
FaBi stattfinden und am 24. 11. folgt die 
„Einstimmung auf den Advent.
Ein besonderer Höhepunkt im FaBi-Jahr 
wird eine inklusive Familienfreizeit in den 
Sommerferien vom 1.–5. 8. 2018 sein. Fa-
milien mit Kindern, ob mit oder ohne Be-

hinderung, fahren gemeinsam für fünf Tage 
auf den Mars-Skipper-Hof nahe der Nord-
see. 

Nur in der Begegnung und im gemein-
samen Tun können Hemmungen und Vor-
behalte abgebaut, Grenzen überwunden und 
Inklusion gelebt werden. 

Der Mars-Skipper-Hof in Kotzenbüll bietet 
eine komfortable Unterkunft mit Vollver-
pflegung, vor allem aber ein weitläufiges 
Gelände mit über 80 Spielstationen, die 
dazu einladen, zu entdecken, zu erfor-
schen und spielerisch die Sinne zu stärken. 
Es wird sowohl gemeinsame Programm-
punkte für Erwachsene und Kinder geben, 
als auch qualifizierte Kinderbetreuung, so 
dass die Eltern Zeit zum Erholen und Auf-
tanken, aber auch für thematische Arbeit 
und Austausch haben. Natürlich wird auch 
genügend Zeit zum Selbstgestalten mit der 

Gruppe oder der Familie sein, 
um den Hof, den Sommer und 
die Nordsee zu genießen.
Der Hof, die Räumlichkeiten 
und alle Spielstationen sind 
barrierefrei ausgestattet, es ist 
sogar ein Watt-Rollstuhl vor-
handen. 

Informationen rund um die 
Familientage und die Frei-
zeit erhalten Sie bei der 
Ev. Familien-Bildungsstät-
te Hildesheim, Steingru-
be 19 A,  Daniela Kirstein, 
Tel. 0 51 21/ 16 47 49 oder 
d.kirstein@d-li.de.
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

Es gibt noch offene Plätze! 

Fortbildung 
„Spielekoffer“
Von Kennenlern-Spielen über Warm-ups, Energizer und 
Impro-Spielen bis hin zu Vertrauensübungen: In dieser 
Fortbildung lernen die Teilnehmenden eine Vielzahl be-
währter Spiele und Übungen aus der theaterpädagogischen 
Praxis für unterschiedliche Gelegenheiten kennen.
Alle Spiele zeichnet aus, dass ein gutes Gruppengefühl im 
Fokus steht, es nicht ums Gewinnen geht und kein spezi-
elles Material benötigt wird, so dass sie jederzeit spontan 
gespielt werden können.
Die Fortbildung richtet sich an alle, die beruflich mit klei-
nen oder großen Gruppen zu tun haben und Lust haben, 
(mehr) Gruppenspiele in ihre Arbeit einfließen zu lassen. 
Und an alle anderen, die einfach gerne spielen.
Theaterpädagogische Leitung: Mara Behrendt.
Die Fortbildung „Spielekoffer“ findet am Freitag, 11. Mai 
von 18 bis 21 Uhr sowie am Samstag, 12. Mai von 10 bis 
16 Uhr statt. Der Veranstaltungsort in Hildesheim wird 
bekannt gegeben. Die Teilnahmegebühr beträgt 95 Euro. 
Anmeldungen per E-Mail an info@tpz-hildesheim.de oder 
telefonisch unter 0 51 21/3 14 32. Weitere Informationen 
unter www.tpz-hildesheim.de.

Drei Wochen lang haben Johanna Rheinlän-
der, Julia Meier und Morten Trombach von 
der Robert Bosch Gesamtschule in Hildes-
heim den SPD-Bundestagsabgeordneten 
Bernd Westphal als Praktikanten begleitet.
Im Rahmen ihres Praktikums konnten die 
Schüler den Abgeordneten in den ersten zwei 
Wochen bei verschiedensten Terminen 
im Wahlkreis Hildesheim, beispiels-
weise bei der Arbeitsagentur, einem 
Gespräch mit dem Uni Präsidenten 
oder auch bei Gesprächen mit Bürge-
rinnen und Bürgern, über die Schulter 
schauen.
„Auch ein Besuch der Messe „Digital 
Analog“ stand auf der Tagesordnung. 
Dies war eines der herausstechenden 
Erlebnisse im Wahlkreis, da wir Digi-
talisierung hautnah durch Experimente 
erleben konnten“, so Morten Trom-
bach.
„Das Highlight unseres Praktikums war die 
Woche im Bundestag. Dort konnten wir an 
Ausschuss- und Arbeitsgruppensitzungen zu 
wirtschafts- und energiepolitischen Themen 
teilnehmen und Politik hautnah erleben“, er-
gänzt Julia Meier. 
Auf der Tagesordnung standen außerdem 
zahlreiche Sitzungen und Gespräche mit In-
teressenvertretern und Experten. Des Wei-
teren besuchten die drei das Plenum, wo sie 

Praktikanten begleiten 
Bernd Westphal drei Wochen 
bei der Arbeit

Debatten über aktuelle Themen live mit-
erleben konnten. 
„Insgesamt haben wir interessante und 
lehrreiche Wochen erlebt. Durch die Ein-
bindung in den Tagesplan konnten wir 
einen Eindruck in das intensive Arbeits-
leben des Bundestagsabgeordneten Bernd 

Westphal bekommen“, fasst Johanna 
Rheinländer zusammen.
Alle drei sind sich einig: „Zum einen 
haben wir durch unser Praktikum einen 
tieferen Einblick in politische Prozesse 
erhalten und können diese jetzt auch viel 
besser nachvollziehen. Zum anderen ha-
ben wir viele verschiedene Berufe im po-
litischen Bereich kennengelernt. Alles in 
allem war es eine beeindruckende, span-
nende Zeit.“
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Sprechstunde
mit dem

Kontaktbeamten
Frank Meißner

immer dienstags 14 bis 15 Uhr

im Nachbarschaftsladen
Sachsenring 54, 31137 Hildesheim
Tel.: (05121) 285 34 80

Kontakt: Frank Meißner, Kontaktbeamter, Tel. 939-281 
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www.hi-familie.de 

Besitzen Sie einen Computer, Tablet oder 
Smartphone und Sie würden gern lernen, 
diese „besser“ zu bedienen?  Haben Sie 

Fragen zum E-Mailen, Skypen, Fotos orga-
nisieren, Excel oder PowerPoint? 
Anja Schildner, eine zertifizierte Compu-
terlehrerin, bietet Einzelunterricht an. Dort 
bekommen Sie eine Antwort auf jede noch 
so „einfache“ oder „schwierige“ Frage. So-
wohl viele Senioren als auch Geschäftsleute 
nutzen diese individuelle Unterstützung im-
mer wieder gern. 
Für jeden gibt es immer etwas dazu zuler-
nen. Fragen, die Kunden beschäftigen, sind 
z.B.: Wie kann ich Berechnungen in Excel 
lösen? Wie organisiere ich meine Fotos auf 
dem Computer? Wie kann ich im Internet 
Informationen finden? Wer 
erklärt mir geduldig mein 
Smartphone?
Beim Smartphone, so erklärt 
Frau Schildner, vergessen 
viele Menschen, dass es ei-
gentlich ein Computer ist 
und natürlich braucht man 
für die Bedienung eine Ein-
weisung bzw. Unterricht. 
Frau Schildner sagt, dass  
sich Ihr Unterricht durch 
individuelle Unterstützung  
auszeichnet. Und vor allem 

Jeder benötigt Hilfe 
am Computer, Tablet 
und Smartphone!

erklärt Sie „warum” man „wo” 
etwas drücken muss. D.h. sie 
vermittelt auch das allgemeine 
Verständnis für das Smartpho-
ne. Damit können die Klienten 
selbstbewusst und kompetent 
auch neue Aufgaben alleine an-
gehen. 
Vor allem Senioren und Men-
schen, für die der Umgang mit 
der Technik Neuland ist, möchte 
Frau Schildner zeigen, dass es 
gar nicht so schwer ist, zum Bei-
spiel eine WhatsApp Nachricht 
zu senden oder einen Videoanruf 

zu tätigen.
Frau Schildner, von Computer Mit Freu-
de, hat als Elektrotechnik-Ingenieurin mit 

vielen Jahren Erfahrung 
mit Einzelunterricht ein 
sehr tiefes und fundiertes 
technisches Wissen. So 
nutzen auch viele Klein-
unternehmer und Selb-
ständige ihren Service, 
um z. B. Gruppen-Emails 
zu senden, Abrechnungen 
in Excel zu vereinfachen, 
professionelle Power-
Point Präsentationen zu 
erstellen oder um gene-
relle Hilfe mit der digita-
len Buchführung und Da-
teiverwaltung zu erhalten. 
Ob Sie nun ein Einstei-

ger sind, oder Hilfe mit fortgeschrittenen 
Fragen benötigen, „Computer Mit Freude” 
bietet Ihnen freundliche, individuelle Un-
terstützung, die auf Ihre Bedürfnisse zuge-
schnitten ist. Einzelunterricht ist der effek-
tivste und entspannteste Weg zum Lernen!
Also, rufen Sie an bei „Computer Mit Freu-
de” und arrangieren Sie Hilfe, damit auch 
Ihnen die Technik Freude bereitet. 

www.ComputerMitFreude.de
Tel. 0152-12 93 15 71 Anja Schildner

A.Schildner (r.), qualifizierte 
Computerlehrerin von
ComputerMitFreude.de

„Vom guten Leben 
und vom guten Tod“

heißt das neue Buch 
von Norbert Hilbig, 
das eben im Verlag 
Druckhaus Köhler 
erschienen ist. „Nur 
der, der gut gelebt 
hat, der kann wohl 
auch gut sterben. 
Nur lebensfrohe 
Menschen können 
vielleicht auch ster-
bensfrohe sein. Nur 
der, der zu seinem 
Leben hat Ja sagen 

können, der kann auch zu seinem Tod Ja sagen“ heißt es 
im Klappentext. Der gerade 70 Jahre alt gewordene Au-
tor, Leiter der Galerie im Stammelbachspeicher, setzt sich 
hier mit Alter und Tod auseinander und verbindet dabei be-
stimmte Lebensformen mit der Bereitschaft, Alter und Tod 
anzunehmen. Das kleine Buch (ISBN 978-3-9383-8574-6) 
hat 88 Seiten, kostet 9,90 Euro und ist im Buchhandel er-
hältlich.

DRK – Kein kalter Kaffee
In Hildesheim können sich Pendler und Passanten am 8. Mai in 
der Zeit von 6.00 Uhr bis 9.00 Uhr und von 16.00 bis 18.00 Uhr 
in der Bernwardstraße und am Huckup über einen kostenlosen, 
heißen Kaffee freuen.
Das Deutsche Rote Kreuz steht als ein internationales Zeichen 
für Hilfe und Unterstützung: Jeden Tag sind tausende Mitar-
beiter und Ehrenamtliche des Deutschen Roten Kreuzes für das 
Gemeinwohl im Einsatz. Wer das Rote Kreuz sieht, weiß sofort: 
Hier bekomme ich Hilfe, wenn ich sie brauche. Damit die Rot-
kreuzler in der Not mit Rat und Tat zur Seite stehen können, 
brauchen sie unseren Rückhalt.
Denn egal ob in der Flüchtlingshilfe, im Katastrophenschutz 
oder im Rettungsdienst, in Pflegeeinrichtungen und Beratungs-
stellen, in der Kinder- und Jugendarbeit sowie im Blutspende-
dienst – überall nimmt das Deutsche Rote Kreuz gesellschaft-
lich wichtige und notwendige Aufgaben wahr. Um die Idee zu 
verbreiten, sind am Weltrotkreuztag am 8. Mai, dem Geburtstag 
des Rotkreuzbegründers Henry Dunant, DRK-Helfer unterwegs: 
Unter dem Motto „DRK – Kein kalter Kaffee!“ verteilt das 
Deutsche Rote Kreuz gratis Kaffee und bedankt sich.
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Mach mit bei  KUNO – Kultur-Nordstadt
Gute Nachbarschaft gibt es nicht zum Nulltarif – aber wir arbeiten daran.

Internet:   http://Kultur-Nordstadt.de/  und   http://go-KUNO.de/

KUNO  die Bürgerinitiative 
für ein neues Lebensgefühl 

in der Nordstadt
Wer mitmachen möchte, 
ist herzlich willkommen

KUNO kostet nix

KUNO ???  –  
Worum geht es eigentlich?
Unter dem Begriff KUNO - Kul-
tur-Nordstadt treffen sich engagier-
te Bewohner der Nordstadt mit dem 
Ziel, eine bessere Nachbarschaft 
zu fördern und freundlichen Kon-
takt untereinander zu pflegen. Wir 
möchten unser Wohnumfeld op-
timieren und die netten Nachbarn 
hier im Stadtteil   kennenlernen. 
Wir sind eine sozial orientierte Bür-
gerinitiative ohne jedes finanzielle 
Interesse. 
KUNO nimmt den Datenschutz 
sehr ernst. Du allein entscheidest, 
wem du eMail, Handynummer oder 
persönliche Daten überhaupt mit-
teilst. Natürlich kannst du auch an-
onym mitmachen. Kein Datenhan-
del, keine Gaunereien, keine Tricks 
und keine Geschäftemacherei. Ga-
rantiert und versprochen! Du hast 
Lust auf ein neues Gemeinschafts-
erlebnis? Du warst noch nie dabei? 
Dann wird es Zeit. Wir freuen uns 
auf nette Nachbarn, neue Ideen und 
Vorschläge. (Info siehe unten)

Rückblick:   KUNOs Ausflug in 
die Speicherstadt und das Minia-
tur Wunderland

Anfang April fuhren die KUNOs 
mit dem Bus nach Hamburg. Es 
sollte einer der ersten warmen 
Frühlingstage mit reichlich Sonnen-
schein werden. Alle KUNOs hatten 
sich darauf gefreut und diesem Tag 
entgegengefiebert. An dieser Stelle 
nochmals herzlichen Dank an Mar-
tina für Planung und Organisation. 
Kleine Rundfahrt, vorbei an der 
neuen Elbphilharmonie inbegrif-
fen. Auch Weiterfahrt direkt in die 
City wäre möglich gewesen. Wir 
hatten uns aber gemeinsam für den 
Besuch der Miniaturwelt entschie-
den. Unsere Eintrittskarten waren 
bereits terminiert und vorbestellt. 
So gelangten wir ohne Verzögerung 
direkt vorbei an der Warteschlange 
in die Ausstellung.
Ein Gerücht behauptet, Modellbau-
er und Hobby-Eisenbahner würden 

lediglich rund 7 Jahre alt. Danach 
wachsen sie nur noch. Dem wollten 
wir auf den Grund gehen. Das Er-
gebnis unserer Recherche: Es ist 
in Wahrheit noch viel schlimmer. 
Dieser Virus unter Modellbauern 
ist nämlich hochansteckend und die 
Begeisterung für dieses Hobby ver-
breitet sich rasend schnell. Sogar 
unter ahnungslosen Touristen. Nach 
dem Besuch der Miniaturwelten in 
Hamburg waren wir schnell über-
zeugt, „Wer hier nicht Modell-
bau-verrückt wird, der ist nicht nor-
mal“. Als Hamburgs meistbesuchte 
Attraktion übt die Miniaturwelt 
einen ganz besonderen Reiz aus. 
Aus einem Hobby ist hier eine ei-
gene, kleine, wunderbare Welt zum 
Staunen entstanden. Die Miniatur-
welt ist weit mehr als nur eine Mo-
dell-Eisenbahn-Anlage verteilt über 
mehrere Etagen.
Kleine Weltreise gefällig? Im Wun-
derland sind sowohl der Fantasie 
als auch der Detailverliebtheit kei-
ne Grenzen gesetzt. Skandinavien, 
Deutschland, Österreich, Italien, 
Schweiz, Amerika und mehr, alles 
ist in Miniaturausgabe zu entde-
cken. Der Fantasieort Knuffingen, 
aber auch bekannte Weltstädte mit 
vielen dem Original nachempfun-
denen Plätzen und Straßenzügen 
versetzten uns immer wieder neu 
in Erstaunen. Hamburg, Vene-
dig, Rom, London, New York, Las 
Vegas, Grand Canyon und mehr 
– alles auf einer Etage. Zum Mat-

terhorngipfel bitte eine 
Treppe höher. Aber Vor-
sicht! Es geht am Vesuv 
vorbei und der Vulkan 
bricht nachts gerne mal 
aus. Toller Effekt, zum 
Glück aber völlig unge-
fährlich. Der Tag dauert 
übrigens nur 15 Minuten. 

Die folgende, kurze Dämmerungs-
phase lässt die Traumwelt in einem 
ganz bezaubernden Licht erstrah-
len. Viele der dargestellten Szenen 
erzählen kleine Geschichten.
Total realistischer Betrieb, im-
mer gewürzt mit kleinen lustigen 
Überraschungen, auch auf dem 
Flugplatz. Etliche Fluglinien und 
unterschiedliche Flugzeugtypen 
konnten beobachtet werden. Sogar 
ein Spaceshuttle landete und parkte 
dann im Sicherheitsbereich. Scien-
ce Fiction Fans erlebten Start und 
Landung von Raumschiff Enter-
prise. Natürlich senkrecht unter 
Soundbegleitung der Titelmelo-
die. Irgendwann landete sogar eine 
überdimensionierte Biene Maja mit 
Passagier. Der saß lässig auf einem 
Gartenstuhl zwischen den Flügeln. 
Dazu ertönte kurz der Biene-Ma-
ja-Hit. War das etwa Sänger Karel 

Und so geht`s  weiter  –  
die nächsten Termine:
Hinweis:   Neue Termine, Veran-
staltungen, Änderungen und Hin-
weise stets aktuell im Internet.
In Planung:  Frühstück, Wande-
rung, Radtour mit Picknick, Re-
daktionstreff. 
Freitag, 1. 6. 2018:  
Theater nebenan in Ahrbergen. 
Das neue Bühnenstück im “The-
ater nebenan“ heißt: “Kein Mord 
ohne Täter“. KUNO ermittelt 
vor Ort. Unser Kartenkontingent 
ist bereits komplett ausverkauft. 
Restkarten evtl. noch im Theater.
Stammtisch und Damentreff:
Dienstag, 01.05.2018 ab 16:00 
Uhr Damentreff im Bistro Picco-
lo, Richthofenstr. 6.
Freitag, 11.05.2018  Stammtisch 
Freitag, 25.05.2018  Stammtisch 
Wegen Struktur-Umbau-Maßnah-
me kurzfristige Änderungen beim 
Stammtisch im Mai möglich.
Neueste Hinweise zu Location 
und Uhrzeit stets aktuell im Inter-
net unter  http://go-kuno.de/ 

Deine Meinung ist gefragt. Ein-
fach mal beim Stammtisch rein-
schauen oder eMail an
redaktion@kultur-nordstadt.de 
senden. 
Neue Infos und zusätzliche Bei-
träge immer aktuell auf unserer 
Website http://go-kuno.de/   
Willkommen bei  KUNO – 
Kultur-Nordstadt
Hier ist der direkte Weg zu KU-
NO-Kultur-Nordstadt:
Einfach den untenstehenden 
QR Code mit dem Smartphone                     
scannen und schon wird die Web-
site http://go-kuno.de/ mit allen  
aktuellen Informationen und Ter-
minen aufgerufen.
Bilder und Text:  Jürgen Warps

Gott?
Pfiffige Ideen und große Liebe 
zum Detail brachten uns oft zum 
Schmunzeln. So prosteten sich Mi-
niaturfiguren im Biergarten auf 
Knopfdruck zu. Liebespaare im 
Kornfeld und auf der Alm hatten 
keine Chance sich vor neugierigen 
Besuchern zu verstecken. Im Fuß-
ballstadion tobte eine La-Ola-Wel-
le.
Sogar die vom Vesuv verschüttete 
und anschließend ausgegrabene 
Stadt Pompeji konnte man in Mi-
niaturausgabe bewundern. Ebenso  
die Innenstadt von Venedig mit al-
len Attraktionen. Natürlich durfte 
Hamburg mit seinen Sehenswür-
digkeiten nicht fehlen. Besonders 
die neue Philharmonie, die sich von 
Zeit zu Zeit öffnete und einen Ein-
blick ins Innere zeigte, war sehr in-
teressant. 
Was für eine Arbeit! Was für eine 
Leistung! Hier spürte man echtes 
Herzblut der Macher.
Nach mehreren Stunden des Stau-
nens machten wir uns auf den Weg 

zu neuen Entdeckungen. Nebenan 
besuchten wir eine neue, „uralte“ 
Kaffeerösterei. Hier wurde der Kaf-
fee noch wirklich individuell nach 
Vorliebe jedes Kunden gebrüht und 
veredelt. Und das schmeckte man 
auch. 
Zu Fuß ging es am Elbufer weiter 
in Richtung City. Kurzer  Spazier-
gang über die Landungsbrücken 
zum alten Elbtunnel. Wir genossen 
noch für kurze Zeit die herrliche 
Frühlingssonne und das Großstadt-
leben. Natürlich durfte auch das ob-
ligatorische Fischbrötchen am Ha-
fen nicht fehlen. 
Am frühen Abend starteten wir 
wieder zurück in die Heimat. Das 
war unsere erste gemeinsame Aus-
flugstour mit dem Bus. Und es war 
ein voller Erfolg. KUNO studiert 
bereits aufmerksam die nächsten 
Touristikschnäppchen. Neue Ideen 
und Vorschläge bei KUNO gibt es 
jedenfalls schon wieder reichlich. 
Und wie war dein Tag am 7. April?  
Schade, dass du nicht dabei warst. 
Mach mal was anderes – Mach mit 
bei KUNO!



13

 

Steinofen  
PIZZERIA
05121 – 30 33 614
Himmelsthürer Straße 61 a, 
HI-Bockfeld
Kleines Restaurant und  
Außerhausverkauf.

Genießen 
Sie das 
italienische 
Original!

www.steinofenpizzeria.com

29,90€  

BW Kampfrucksack,original1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90 
2. Informationen zur Aktivierung und 
Vermittlung arbeitssuchender Menschen 
am 17. 5. 2018, 17–18.30 Uhr, AWO 
Trialog, Teichstr. 6, Hildesheim,Tel. 
0 51 21-1 38 900 
3. Die Säulen der Hildegard von Bingen 
Philosophie am 29. 5. 2018, 18–20 Uhr, 
AWO Trialog, Teichstr. 6, Hildesheim,Tel. 
0 51 21-1 38 90
Bei den Veranstaltungs-
zeiten sind Pausen einge-
plant. Die Räumlichkeiten 
sind ebenerdig bzw. über 
einen Fahrstuhl zu errei-
chen.

Kontakt:
AWO Soziale Dienste
Bezirk Hannover gGmbH 
- Trialog
Regionalverbund Hildes-
heim Teichstr. 6
31141 Hildesheim
Tel. 05121-13890
www.awo-trialog.de
http://www.awo-trialog.de
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Tipps für Senioren
Liebe Seniorinnen und 
Senioren, 
liebe Nordstädterinnen 
und Nordstädter

Graffiti – Kunst oder Schmie-
rerei und Sachbeschädigung?
Seit einigen Monaten sind in der 
gesamten Stadt, insbesondere 
aber in den Bereichen der Ost-und 
Nordstadt unzählige, meist groß-
flächige Graffiti an Hauswänden 
(teilweise gerade neu gestrichen) 
angebracht worden.
Die Graffiti-Sprayer, die ihre 
„Kunst“ auf Häuserwänden, Mau-
ern, Stromkästen, Zügen usw. ver-
ewigen, richten jährlich Schäden 
in Millionen Höhe an. Die meisten 
Graffiti werden illegal angebracht 
und sind verboten. Die Täter kön-
nen mit hohen Strafen sowie mit 
Schadensersatzansprüchen der Ge-
schädigten rechnen. Es ist dabei 
völlig unerheblich, ob das Graffiti 
allgemein als schön oder weniger 
schön bewertet wird. Die Bewer-
tung von Kunst liegt immer im 
Auge des Betrachters. Unerlaubte 
Graffiti sind Schmierereien und 
Sachbeschädigung gleichermaßen. 
Wer fremdes Eigentum beschädigt, 
begeht eine Straftat!
Die Bahn, bereits seit den 80er 
Jahren Opfer der Graffiti-Spra-
yer, setzt seit 2013 Überwa-
chungsteams ein, die sich nachts 
auf die Lauer legen. Ist der Scha-
den bereits entstanden, rücken 
spezielle Anti-Graffiti-Teams zur 
Reinigung an. Private Hauseigen-
tümer müssen nach speziellen Rei-
nigungsfirmen suchen und diese 
teuer bezahlen.
Selbst sog. „Klograffiti“, die si-
cherlich jeder Leser schon auf öf-
fentlichen Toiletten gesehen (oder 
gar selbst angebracht hat?) sind 
als Beschädigungen öffentlichen 
Eigentums anzusehen und da-
mit strafrechtlich relevant – sind 
sie manchmal auch noch so inte-
ressant oder lustig zu lesen und 
anzusehen. Hildesheim möch-
te Kulturhauptstadt werden! Mit 
illegalen Wandschmierereien? 
Die Täter zu stellen ist Aufgabe 
der Polizei. Eine Lösung dieses 
Problems zu finden aber ist Auf-

Freunde des Jazz können sich zu 
Pfingsten auf rund 30 Stunden 
Live Musik mit fast 100 Musikern 
aus fünf Nationen freuen. Start 
ist am 19. 5. um 14 Uhr vor dem 

Stadttheater. Weiteres 
erfahren Sie unter
www.jazztime-
hildesheim.de
Zu einem Podiums-
gespräch – Antisemi-
tismus-gestern und 
heute? – lädt das TfN, 
Theaterstr. 6, Hildes-
heim  am 27. 5. 2018 
ein. „Das Tagebuch 
der Anne Frank“ und 
„Die Blume von Ha-
waii“ sowie die Zeit-

zeugin Lore Auerbach geben die 
Grundlage für diesen Abend. Be-
ginn ist um 19.00 Uhr. 
Wie viele treue Leser sicher wis-
sen, liegt mir die Musik, aber ganz 
besonders die Förderung junger 
Musiker am Herzen. Einige von 
Ihnen sind bereits im vergangenem 
Jahr meiner Bitte gefolgt und ha-
ben mit Ihren Spenden die Arbeit 
des Fördervereins des Kreismu-
sikverbandes Hildesheim unter-
stützt. Nur so war es möglich, dem 
Jugendorchester im Jahr 2017 € 

1000,00 zu überreichen. Das Geld 
wurde dringend für Notenmaterial 
und Weiterbildung benötigt, denn 
das Kreisjugendorchester erfreut 
sich ständig neuer, junger Musiker!  
Den Spendern ein herzliches Dan-
keschön!

Noch jetzt ist mir verwunderlich: 
Wie brachtest Du mich groß? 
Du warst ganz einfach mütterlich- 
und alles kam aus deinem Schoß: 
die Sorge, die sich um mich kehrte, 
das Streicheln über 
meinen schwarzen 
Schopf, 
die Mahnung, die mich 
treu belehrte, 
die Stärkung auf dem 
Herd im Topf, 
der Ansporn für das 
Intellektuelle 
und auch einmal ein 
Rippenstoß. 
So warst Du überall zur 
Stelle – 
und Deine Liebe gren-
zenlos!

Termine, Termine….
Der Mai hat seinen Namen von 
der Erd-und Wachstumsgöt-
tin Maia. Der Mai ist der Mo-
nat der Liebe und der Blüten. 
Wer die Natur in seiner ganzen 
neuen Pracht erleben möch-
te, sollte früh aufstehen! Am 
12. Mai; 19. Mai; 26. Mai und 02. 
Juni bietet der NABU-Kreisver-
band Hildesheim Morgenspazier-
gänge zum Kennenlernen der hei-
mischen Vogelarten für Menschen 
zwischen 6 und 76 Jahren an. Ein 
Fernglas sollte mitgebracht wer-
den. Nähere Auskünfte erteilt Horst 
Kolodzey, tel. 0160 8 44 79 46 oder 
der Kreisverband unter der Ruf-
nummer 0 51 83/ 22 30

gabe von Verwaltung und Politik 
gleichermaßen! Ins Gespräch kom-
men, ggf. freie Flächen zur Verfü-
gung stellen um dem Vandalismus 
entgegenzuwirken sind nur einige 
Möglichkeiten. Eine „Kulturhaupt-
stadt“  muss sich auch optisch als 
würdige Kulturhauptstadt präsen-
tieren können!
15. April 2016 –  vor 2 Jahren – 
die Hildesheimer Allgemeine be-
richtet über die Zulassungsstelle 
als Dauerbaustelle  als Belastungs-
probe für Besucher- aber auch, 
dass nach dem Umbau alles besser 
werden soll!
Was ist bisher geschehen? Was 
hat sich positiv verändert und 
wo sollte nachgebessert werden?  
Viele von Ihnen kennen sicherlich 
noch die Situation vor dem Um-
bau: Wer seine Angelegenheiten 
schnell erledigen wollte, hat sich 
schon 1–1,5 Stunden vor der Öff-
nungszeit im Warteraum der Zu-
lassungsstelle aufgehalten. Dieser 
füllte sich oftmals so schnell, dass 
vor der Öffnungszeit schon alle 
Sitzplätze vergeben waren, die 
Luft stickiger und die Wartenden 
gereizter wurden. Insbesonde-
re dann, wenn jemand vergessen 
hatte, seine Wartemarke (die rich-
tige für sein Anliegen) zu ziehen. 
Der letzteren Situation kann man 
nun entspannter entgegensehen: 
zwei freundliche Damen leiten den 
Besucher an einem Infostand zum 
richtigen Sachbearbeiter/Sachbe-
arbeiterin weiter. Wer rechtzei-
tig weiß, wann er sein Auto ab, 
an- oder ummelden will, der muss 
bzw. kann – inzwischen 2–3 Wo-
chen vorher! – seinen Termin  on-
line buchen. Garantiert kurze War-
tezeit vor Ort!
Aber was, wenn Sie sich spontan 
entschlossen haben, ein Fahrzeug  
ordnungsgemäß  zu melden? Dann 
ab in die lange Warteschlage!!! 
Aber nicht in einen Warteraum, 
in dem Sie mit Glück noch einen 
Sitzplatz finden! Nein, bei Wind 
und Wetter oder glühend heißer 
Sonne stehen Sie jetzt vor dem 
Gebäude. Kein Regen-oder Son-
nenschutz, geschweige denn eine 
Bank.  Auch die freundliche Bitte 
an eine Mitarbeiterin, die War-
tenden wenigstens in den Vorraum 
zu lassen, fand – zumindest bei 
meinem letzten Besuch- kein Ge-
hör. Lieber Landkreis- liebe Zu-
lassungsstelle- hier muss dringend 
nachgebessert werden!!!
Am ersten Maisonntag ist Mutter-
tag und auch Omatag. Denn ohne 
Oma gäbe es auch keine Mutter. 
Doch Muttertag und Omatag 
sollten täglich sein:
Nun bist du schon lange tot 
zogst dich zurück auf die
bescheidene Manier 
Du hattest deine liebe Not 
und rechte Mühe oft mit mir 

Ich möchte Ihnen daher nicht vorenthalten, dass sich 
der Vorstand des Fördervereins neu konstituiert hat:  
Die erste Vorsitzende, Annette Mikulski und Schriftwart Eberhard Müller 
begrüßen Bernd Westphal (MdB) als 2.Vorsitzenden und Ralph Koppe als 
Kassierer recht herzlich und freuen sich auf eine gute und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit. 
Sie erreichen den Förderverein unter
kmv.hildesheim-foerderverein@web.de.
Werden Sie Mitglied oder unterstützen Sie bitte weiterhin mit ei-
ner Spende unsere erfolgreiche Jugendarbeit. Vielen Dank! 

Und zum Schmunzeln: 
Zwei Faultiere hängen an den Ästen. 
Am ersten Tag nichts. 
Am zweiten Tag nichts. 
Am dritten Tag dasselbe. 
Am vierten Tag dreht eines der Tiere ein klein wenig den Kopf. 
Darauf das andere: „ Du bist aber ganz schön nervös!“ 
 
Einen sonnigen Wonnemonat! 
Ihre  
Annette Mikulski
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Dingworthstr. 38 · 31137 Hildesheim · 0 51 21 - 294 1 294
cafe-moritz@mail.de · facebook.com/geniessercafemoritz

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag von 9 bis 18 Uhr

Cafè-Garten
geöffnet!

... über 30 v
erschiedene

Eisbecher!

... Eis aus fr
ischer Vollm

ilch &

sehr hohem
Fruchtanteil

!

... denken S
ie an Ihre

Muttertags-
Reservierun

g!

... das Genießer-Cafè in Hildesheim

Die Nordstadt
– Gute Aussichten –
99 Nationen leben

im Stadtteil – Nordstadt – Hildesheim.
Alle Hautfarben begegnet man hier.

Sprachengewirr hört man in allen Tönen.
Dem Reichtum 

anderer Kulturen begegnet man hier.
Geht man durch die Straßen,
der Scharm, die Kreativität,

ins Auge sticht.
An manch einem frischgestrichenem Haus

bleibt man bewundernd stehen.
„Ein ungewohnter Augenschmaus“.

Die Martin Luther Kirche,
der Friedrich-Nämsch-Park,

die Ganztagsschule – Robert-Bosch,
die kleine schmucke Siedlung, 

im Gegensatz zu den Jugendstilhäusern.-
Ja!–, das hat doch was!

Man erlebt auch – Unschönes!
Einkaufswagen auf den Fußwegen

lässt manch einer manchmal stehen.
Diese Unsitte sollte so – nicht weitergehen.

Renate Smock

Fortbildungsreihe 
in leichter Sprache
in der Begegnungs- und Beratungsstätte Treffer der Diakonie Him-
melsthür in Kooperation mit der Herman-Nohl- Schule
Schülerinnen und Schüler der Herman-Nohl-Schule bieten eine Fortbildungsreihe in Leich-
ter Sprache an. Die Veranstaltungen sind an die Fußball-Weltmeisterschaft angelehnt. Es 
werden Themen wie gesunde Ernährung, Müllentsorgung und Bewegung angesprochen. 
Ein weiteres Thema ist die Planung von kleinen Feiern. Insgesamt vermittelt die Fortbil-
dungsreihe alles Wichtige, um eine kleine Party zur Fußball-Weltmeisterschaft zu Hause 
durchzuführen.
Die Veranstaltungen können einzeln oder als Reihe gebucht werden. Pro Veranstaltung 
entsteht vor Ort eine Gebühr von 3,00€. Die Teilnehmendenzahl ist auf 10 Personen be-
schränkt. Anmeldefrist ist der 07.05.2018.
4:0 für den Treffer - wir im WM-Fieber
- Unsere Vielfalt - Eure Wahl! Wir bringen Deutschland zum Pokal!
Datum Thema Uhrzeit
08.05.2018 WM der Kräuter – 11 Gründe für frisches Gemüse 17.30 bis 19.00 Uhr 
15.05.2018 Rote Karte für den Müll - Plastiktüte ins Abseits 17.30 bis 19.00 Uhr 
29.05.2018 Aufwärmtraining – Endspurt für die Fans 17.30 bis 19.00 Uhr 
05.06.2018 Anpfiff - Die WM bei mir zu Hause 17.30 bis 19.00 Uhr
Termin: Es werden schmackhafte Kräuter vorbereitet, aus denen ein leckerer Dip zur 
WM-Party hergestellt werden kann. Dazu gibt es Informationen über regionales und saiso-
nales Obst und Gemüse.
Termin: Müll vermeiden und aus Müll neue WM-Deko basteln, ist das Thema dieses 
Abends.
Termin: Das Gastgeberland zur Fußballweltmeisterschaft ist Russland. Es gibt Informati-
onen zum Land und was alles für die eigene WM-Party zu Hause benötigt wird. Gemein-
sam wird eine Einladung für Freunde und Gäste für die eigene Party zu Hause gebastelt.
Termin: Heute ist es soweit, gemeinsam werden ein kleiner Imbiss, Smoothies und Cock-
tails zubereitet und verzehrt. Alle Teilnehmenden der ersten drei Veranstaltungen sind heute 
ebenfalls ab
19.15 Uhr herzlich eingeladen dazu zu kommen.
Für die Teilnahme an der Fortbildung gibt es ein Teilnahmezertifikat mit Foto am letzten 
Veranstaltungstag.
Kontakt: Begegnungs- und Beratungsstätte Treffer 
Sabine Howind Peiner Straße 6 
31137 Hildesheim 
05121-604 12 97 sabine.howind@dh-himmeslthuer.de

Türkischer Kochabend 
in der 
Begegnungs- 
und Beratungsstätte 
Treffer der 
Diakonie Himmelsthür
Sie genießen die türkische Küche und haben sich schon 
immer gefragt, wie einzelne Gerichte zubereitet werden? 
Wir lüften das Geheimnis der einzelnen Gewürze und Zu-
taten und laden Sie zum gemeinsamen Kochabend in den 

Treffer ein. Am 17. Mai 
2018 werden wir von 
17.00 bis 19.00 Uhr 
Gemüse schnippeln und 
allerlei Köstlichkeiten 
zubereiten. Am Ende 
werden wir die Gerichte 
natürlich auch gemein-
sam essen. Bei Interes-
se melden Sie sich bitte 
bis zum 10. Mai 2018 
bei Sabine Howind un-
ter 05121 604 12 97 an. 
Die Teilnehmendenzahl 
ist auf 12 Personen be-
grenzt.  Die Teilnahme-
kosten betragen 4,00 € 

und sind vor Ort zu be-
zahlen. 
Veranstaltung:  
Türkischer Kochabend
Veranstaltungsort: 
Begegnungs- und Bera-
tungsstätte
Treffer
Peiner Straße 6
31137 Hildesheim
Veranstaltungstag: 
17. Mai 2018 von
17.00 bis 19.00 Uhr
Um Anmeldung wird 
bis zum 10. Mai 2018
bei Sabine Howind
unter 051216041297 
gebeten.


